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Begrüßung der Abtel!ungs!eltung

На!!о, !!ebe Handballfreunde,

endlicfi st؛ es s. weit!

Auch in Alling kann die Heimspielzeit beginnen.

Wir schreiben bereits den 11 .November 2٥٥1 und unsere

Handballabteilung kann sicti erstmals in der renovierten
Mehrzweckhalle präsentieren.
Ein Wasserschaden bractite uns Anfang des Jatires ziemlich in
Schwierigkeiten. Die Gemeinde musste mit großem finanziellem
Aufwand Dacti, Boden, Innenverkleidung und Toiletten vollständig
erneuern lassen. Leider konnte deshalb auch die geplante

Erweiterung (zusätzliche Umkleideräume, Vergrößerung des
Geräteraumes, zusätzliche Sanitäranlagen) aus finanziellen Gründen

nicht durchgeführt werden.
Wir alle sind jedenfalls froh endlich den ungetiinderten Spiel- und
Trainingsbetrieb aufnehmen zu können. Vor allem für unsere

Jugendmannschaften gab es kaum Trainingsmöglichkeiten und wer
sich etwas auskennt, weiß, dass es schwierig ist, alle Jugendlichen
unter diesen Bedingungen bei der Stange zu halten.

Trotzdem gelang es, mit allen Mannschaften bereits zu Beginn der
Saison in den Auswärtsspielen beactitliche Ergebnisse zu erzielen.
Ein kleiner Wermutstropfen war die Abmeldung der weiblichen c -
Jugend vor Beginn der Saison, nachdem sich von 12 Mädchen die

Hälfte entsctiloß, mit dem Handballspielen Schluß zu machen. Alle
Versuche eine Mannscliaft aufzustellen scheiterten und die

Verantwortlichen stellten sich die Frage nach dem Warum? und für

wen? Schließlich ist Handball ein Mannschaftssport und wenn eine
Mannschaft nicht mehr zusammenfindet und in einzelne GrUppchen
zerfällt, dann müssen die vorhandenen Aktivitäten auf andere

Mannschaften verteilt werden. Es wird immer wieder weitergehen!

Leider fehlt heute zu diesem zweiten Saisonbeginn ein wichtiges
Aushängeschild unserer Abteilung. Die erste Männermannschaft
muß in einem wichtigen Spiel gegen den Verfolger Bad Tölz

auswärts antreten. Drücken wir den Spielern die Daumen, damit sie
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vielleicht ihre weiße Weste behalten können. Der Saisonanfang mit

8 : ٥ Punkten war jedenfalls so gut wie schon lange nicht mehr.

Wichtig für unsere Zuschauer sind einige Regeländerungen seit dem
1 .August. Sie werden sich destialb bei manchem Pfiff unserer
Schiedsrichter wundern. Wir werden auf alle Fälle in allen Folgen

unseres Hallenheftls Uber die Neuerungen unterrichten.

Wir wünschen unseren Zuschauern eine Saison 2001/2002 mit

spannenden Spielen
und erfolgreichen Ergebnissen.

Sind Sie fair gegenüber den Schiedsrichtern und Spielern. Helfen Sie
unserem Handballsport!

Mit sportlichen Grüßen

Helmut Engel Ferd. Kuhlenkamp Hanspeter Meindl

(Abteilungsleiter) (Stellvertreter) (dugendleiter)
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Herren 1 Bez؛rks!iga

Heimspieltaa 11.11■ 2001

Zelt Mannschaft Verein
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Herren 2 BezJrksk.asse

Heute spielfrei

Hier könnte ein Berictit Stehen

MDWOA ٠ lAHA

M٠torracl BEST M.ţ.rrad BEST Motorred BEST
BodenseosiraBe 17 81241 M.nchen ٠ Pasing

7IHR ΒΕΝΰΠβΤ ERSATZTliiE

ohne !ange Anfahrten٠
ohne،؛.«Parkpfausii٠
bequem von Zuhause besteflen٠
alle Telle ge٠prOft mft Rhckgabeieoh،٠

!KEIN PROBLEM

- tâg.ích ١teřs٠nd per UPS
- vor Ỉ... Uhr bestellt morgen bei Euch -

- mit Rückgaberecht -

Unser Progrimnn:

Gehraiichie und neiiwertiife Ersatiteile

von mehr als 2(1(1(» gesehlathteten Ja١Tancfii

vonBj.'75bis-'y8
(Honda, Kawasaki. Yamaha, Suzuki)

und

Batterien, Kettensätze, Auspuffatdagen,

Bremsbeläge, öllilter und alles Erdenkliche mehr.

Hotline: 089 / 834 08 80 ٠ Fax 089 / 820 32 11
Motorrad BEST
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Männliche AJugend Bezirksllga

Heute spielfrei

Erstes Spiet der neuen Saison nach Hause géziéért

TSVWeilheim-٢SV Alling 20:22

Nach einer langen, handball-freien Zeit war es endlich wieder soweit;
das erste Spiel der neuen Saison wurde angepfiffen. In Weilheim
trafen die

Mannschaften

des TSV Alling
und des TSV

Weilheim in
' V ط

I

i
der

Bez!rksliga,
männliche

dugend А
aufe!nander.

i

Is

iii

f

-
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Beide Mannschaften hatten in

der Vergangenheit schon
mehrfach gegeneinander
gespielt, bisher immermit
dem besseren Ende für

Alling. D!e Gäste aus Alling
wollten diese Serie nictit

reissen lassen und legten

١٦; 1 gleich 3 Tore zum 0:3 vor.
؛ Weilheim kam anschließend
I zwar besser ins Spiel und
I erzielte auch die ersten Tore,

١

ỳ

٠٠ س—ددآل

قة.:'
٠

' ąy\'
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aber A!!!ng h!e!t !mmer dagegen und baute den Vorsprung bis M!tte
der ersten Ha!bz6!t auf 4 Tore aus. Mit sehenswerten

Kombinationen wurde im Angriff die Abwetir der Gastgeber immer
wieder aufgerissen und insbesondere die Spieler am Kreis und auf
Aussen sctilossen konzentriert und erfolgreich ab. leider übertrieben
die Gäste aus Alling dann das Zaubern und vergaßen den
konzentrierten Abschluß. Die Mannschaft des TSV Weilheim

bestrafte diese Abspielfehler im Angriff mit schnellen Kontern und
holte Tor um Tor auf. Gegen Ende der ersten Halbzeit glichen die
Hausherren mehrfach aus, konnten jedocli nie in Führung gehen. Mit
dem letzten Tor der ersten Hälfte sicherten sich die Gäste den 1-

Tore-Vorsprung zum Pausentee.

Nacti der Analyse des bishergen Spiels begannen die Allinger sich
wieder mehr auf den zäfilbaren Erfolg und weniger auf die

spektakulären Anspielversuche und konnten den knappen Vorsprung
wieder auf 3 Tore ausbauen. In dieser Phase des Spieles gab es

eine Flut von 7-Meter-Straftwürfen gegen die Gäste aus Alling. In
diesen kritisctien Momenten verdankte es der TSV Alling wieder

einmal seinem Tortvart, daß das Spiel nictit zu Gunsten der
Hausherren kippte. Am Ende entführten die Gäste die Punkte aus
Weilheim und Hessen die Serie niclit reissen. Der TSV Alling gewann

das spannende und umkämpfte Spiel dank einer guten Abwehr- und
Totwartleistung letzendlich verdient mit 20 : 22 und hat damit die
ersten Zähler eingefahren.

Die Tore für den TSV Alling erzielten:

Florian Blobner (1), Christoph Gbrke (2), Tassilo HOII (6), Rainer
Sctiaaps(l), Manuel lindemiller (6), David Geisler (6)
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1. Heimspiel in fremden Holle

TSV A!!!ng - TV Kempten 24:19 (14:9)

Das e٢ste He!msp!e! der !aufenden Saison mußte der TSV Alling in
fremder Halle

bestreiten, da

die eigene
Halle immer

noeti nicht

4'
i

bespielbar ist.
Deswegen!٠

wurde das

1 Spiel gegen"//>:fắ>íẳí-ắyửX

! : illi den TV

Kempten nach
Germering in
die Halle der

Wittelsbacher

٥ü

Schule veriegt und fand le!der vor kleiner Kulisse statt.
An all' die Datieimgebliebenen:

Itir habt ein gutes und spannendes Spiel versäumtl

Nach anfänglichen Sctiwierigkeiten mit der Spielweise der
Gastmannschaft liefen die Gastgeber bis Mitte der ersten Halbzeit
einem Rückstand von 2 Toren hinterher. Der 6:9-Abwehr des TSV

Alling ging nicht
aggressiv und
konseguent genug
gegen

Spielzüge der
Gäste vor und im

Angriff waren zu
viele

Unkonzentriertheit

en zu sehen. Nach

ca. 10 Minuten

wurde

Abwehrformation

kci··|·جأل···حيل٠»■··»>»،.

die

die
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umgestellt und von da an kam Kempten nicht mehr zu diesen klaren
Chancen wie zuvor. Aucti im Angriff natim die Konzentration zu und

der Vorsprung der Gäste wurde ausgeglichen. Beim Stande von 6 zu
e übernahmen ganz klar die Hausherren die Initiative und ware Herr
in der eigenen fremden Halle. Bis zur Pause wurde ein 5-٢ore-
Vorsprung erspielt und erkämpft (14 : 9). Neben der guten
Abwehrleistung vor dem Kreis war erneut die he^orragende
Torhüterleistung Garant für ausbleibende gegnerisctie Torerfolge
und im Angriff wurde schnell und präzise gespielt und
abgesctilossen.

Nach der Pause war das Spiel relativ ausgeglichen, Kempten konnte
Alling nicht metir in Bedrängnis bringen, der S-Tore-Vorsprung wurde
bis zum Abpiff gehalten. Alling erspielte im 2. Spiel den 2. Sieg mit
24 : 19. Die Zuschauer hatten ein munteres und in der ersten Hälfte

spannendes Spiel gesehen, in dem Alling alle 7m-straftwürfe
verwandeln konnte. Fast alle beteiligten Spielertrugen am Ende zum
Erfolg bei und e^ielten mindestens 1 Tor.

Die Tore für den TSV Alling erzielten:

Florian Blobner (3), Christoph Görke (1), Tassilo HOIl (3), Rainer
Schaaps (1), Manuel Lindemiller (6), David Geisler (7), Christian
Müller (1), Philipp Gladiator ( 1), Thomas Kuhlenkamp (1)

Spitzenspiel der Bezirktlga

TSV Alling - TSV Mindelheim 25:12

Im 2. Heimspiel der Saison trafen die Allinger auf alte Bekannte aus
der letójâhrigen Bezirksoberliga-Saison.
Mit dem TSV Mindelheim kam der ungeschlagene Tabellenführer
zum ungeschlagenen 2., dem TSV Alling. Auf Grund dieser
Konstellation versprach dies ein spannendes und interessantes Spiel
zu werden, leider wurde es nur ein ganz typisches Spitzenspiel, das
ganz weit von den Ehwartungen entfernt blieb. Die Gäste trafen mit
Verspätung kurz vor offiziellem Spielbeginn in der Halle ein, die
Gastgeber hatten schon auf einen Ausfall des Spieles eingestellt.
Erschwerend kam hinzu, daß der Mindelheimer Trainer nur 6 Spieler
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zur Verfügung hatte. All dies trug dazu bei, daß die Gastgeber
unkonzentriert und pomadig in das Spiel gingen. Mit dieser
Einstellung provozierten sie offensichtlich einige Spielersehr
gegnerischen Mannschaft, was dazu führte, daß Alling bis zur Pause
nur mit 3 Toren vorne lag.
Nach der Pause ließen die Kräfte der Gäste aus Mindelheim nach

und die Übemotivation einiger Spieler drückte sich in zu Teil
schweren Fouls aus. Die Situation für den Schiedsrichter wurde

immer schwieriger, denn wenn er die progressive Bestrafung hart zur
Anwendung gebracht hätte, hätten einige Mindelheimer Spielerdas
Ende der Partie nicht mehr auf dem Spielfeld eriebt.

Alles in Allem gewannen die Gastgeber das Spiel dann doch verdient
und deutlich, was neben dem Schwinden der Kräfte bei den Gästen
auch der stärkeren Konzentration insbesondere in der Abwehr

zuzuschreiben Ist. Endstand In diesem Spitzenspiel dann 25 zu 12
für Alling, die damit weiterhin ungesctilagen die Tabelle anführen.

Die Tore für den TSV Alling erzielten:

Florian B. 4, Christoph G. 3, Tassilo H. 1, Rainer s. 2, Manuel l. 2
David G. 4, Markus l. 2, Johannes M. 2

Wanne In Wanne

cơmểùẩíBÂ »

A0fiYU٠£ỉn8ătze fur Badewannen und Duschen

٠ Ohne Ausbau der alten lanm. ohne Schmutz
und Fllesenschaden

٠ in atien Sanihirfarbsn und Fermen

٠ ¿«m Pipreis mi؟ s Jahren Qaranile
Inh. A, Uhierwfr ٠ ج8223 AIhng.Am Wembero ,13
“ ' ' ا4لة/ا04ةةو0١ Tateíax 08141 bl8643

-
Kompíett٠Bad٠R«nwl٠mng.

âu« ßlnef Hand٠ Renung ٠

٠ Ausführung ٠ unsere neue Aueste^un؛
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Männliche CJugend Bezirksliga

Heimspieltaa 11.11■ 2001

VereinZeit Mannschaft

14:0٥ Männl.c-Jugend SV Pullach

Saisonauftakt wie gewünscht

HSGWürm-MItte-TSV Alling 22:31 (9:16)

Im ersten der Saison 2٥٥1/2٥٥2 Spiel der männlichen CJugend, in
der Bezirksliga M, legten unsere dungs dieses Jahr keinen Fehlstart
hin.

Von Anfang an spielten sie hoch motiviert, konzentriert und
erfolgreicli. Bis zur Mitte der ersten Halbzeit, (8:16 Tore) konnte die
Mannschaft aus Würm Mitte das Ergebnis recht eng halten. Die
letoen 1٥ Minuten der 1. Halbzeit aber gehörten eindeutig unseren

Spielern was das Halbzeitergebnis von 9 : 16 Toren verdeutlicht.

Bis zur Mitte der zweite Halbzeit ( Spielstand 13:26) lief das Spiel
weitgehend ausgeglichen, beide Mannschaften suchten und fanden
ihre Chancen. Dann aber kam

es zu einem Bruch im Spiel unserer Mannschaft und Würm Mitte
erzielte 4 Tore in Folge.

Ins Spiel zurück fand man Uber gewonnene Zweikämpfe und
geworfene Tore und dieses beherzigte die Mannschaft. Erleichtert
auch durcfi die schwindenden Kräfte der Spieler aus WUm Mitte
zogen unsere Spieler, die letzten 16 Minuten dieses Spieles, Tor um
Tor davon.

Dieser Sieg geht auf Grund der Spielanteile und auch des
spielenschen Vermögens der Mannschaften absolut in Ordnung und
es war einmal ein Saisonauftakt wie wir ihn uns alle gewünscht
haben.
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Es spleten: Ludwig Kluge, Alexander Krammer, Konstantin Habicht,
Philipp Meindl, Matthias Kuhlenkamp, Stefan BäumI,
Fabian Grdschel, Florian Lindemiller

Í
Weiterhin auf Erfolgskurs

7SV Alling -TSV Mindelheim II 21 : 18 (8:8)

؛

Am vergangenen Sonntag empfing die Attinger c-dugend den
Tabellenfuehrer aus Mindelheim.

Das Spiel forderte nicht nur den Spielern, sondern auch den
Zuschauern und Betreuern alles ab (emotional). Die Hausherren

begannen sehr souveraen und fuehrten schnell deutlich mit 6:1.
Durch Nachlaessigkeiten und Individualfehler wurde die Mannschaft
aus Mindelheim stark gemacht, die es dadurcti auch schame bis zum
Ende der Halbzeit auszugleictien (8:8 ).
Mit der Unterstuetzung der reichlich vorhandenen Zuschauer aus

Alling steigerten sich die Burschen wieder und hielten das Spiel
weitgehend offen (18:17 Tore). Die letzten 5 Minuten des Spiels aber
getioerten den Allinger Spielern. Sie spielten konzentriert und griffen
beherzt und erfolgreich an.
Das Spiel endete 21: 18 fuer die verlustpunktfreie maennliche
AllingerCJugend.

Í

؛
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Die Schreinerei m؛، Raumkonzep.“

vas:sícři nielli ainrlsfiten'läßln؛ch١sا١.؛اال؛.Es
Kindorzimmsrn;Elr';ï0!t!١٥beln؛Bädetnااهذا؛

Kiichfrn. Seninfeimmem, Wohnzimmern usw.

bis؛,hin z،!m Oachausbati, Fsnslern, Parket
т؛'теп.

GilchlngerSlbSS
82234 Alling
Τ.Ι.: 08141/80838

Fex: 08141/82369

Frauen Bezirksk.asse

Heimspieltaa 11.11■ 2001

Mannschaft VereinZeit

17:٥٥ Damen SCWessllng II

Leiden kein Benicht

Ĩ 1
iiriisliM

Antriebe٠Türen٠Tore

,Boysen;:::؛:::اها:;اا:ا:ا
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Weibliche AJugend Bezirksliga

Heimspieltaa 11.11■ 2001

Mannschaft VereinZelt

15:30 Welb!. AJgd TSV G!!ch!ng

Starker Auftritt

TSV A!!!ng -TV !mmenstadt 20:12 (12:2)

Starker Auftritt beim ersten Helmsp!e! gegen den TV !mmenstadt

Ein guter Start in die neue Bezirksliga Saison gelang bisher der
weiblichen AJugend des TSV Alling.
Trotz einer Minimalbesetzung von fünf Spielerinnen konnte die
Mannschaft den sc Gaißach im Auswärtsspiel mit 14:11 besiegen.

Zum Heimspiel konnten die beiden Trainer nun endlich auf eine
komplettes Team zurückgreifen.
Der deutliche 20:12 (12:2) Erfolg gegen den TV Immenstadt zeigte
welch großes Potential in der Mannschaft steckt.
Den Grundstein für den Sieg legten die Spielerinnen bereits in den
ersten Minuten der Partie. Immer wieder wurde die offensiv

ausgerichtete Abwetir des Gegners TV Immenstadt durch kluge

Pässe ausgespielt und so kamen Luisa Christi und Katrin Dellinger
ein ums andere mal zum Torerfolg. Zudem Stand die Abwehr
sicher und ließ nur wenige Chancen des Gegners zu, die schließlicti
von der starken TortiUterin Martina Dellinger pariert wurden.
Mit dem Halbzeitstand von 12:2 war in der Partie bereits die

Vorentscheidung gefallen. Zwar gelang es den Immenstädter
Mädchen durch eine doppelte Manndeckung nochmals auf 14:9
heranzukommen, doch schließlich nahmen die anderen Spielerinnen

die Verantwortung und konnten sich nun selbst mit gelungenen
Aktionen ln die Torschützenliste eintragen. Am Ende siegte man
vollkommen verdient und tiat nun ein Auge auf die oberen
Tabellenplätze geworfen,
Sorgen bereitet den Trainern allerdings der dUnne Spielerkader, der
sich als eigentlicher Hauptgegner in dieser Saison
herauskristallisiert.
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Es sple!ten: Martina De!!!nger, Sarafı Göd؛ne٢, Lu!sa Chdst! (8)

Katdn De!!!nger (6/1), !rina Delinger (3),Amrei Η0ΙΙ (1), Nicele
Siffermann (1), Sylvia Frasch (1)

Starker Auftritt

TSV Altusried-TSV Alling 1 5 8 (6:10)

Die Partie gegen den Tabllenerslen TSV Altusried war eigentlich
schon vorab entschieden.

Lediglich 6 Spielerinnen fanden sich zum Treffpunkt an der Attinger
Mehrzweckhalle ein.

Die uriaubsbedingten Absagen und das unentschuldigte Fetilen von
Kathrin Frasch sorgten auch beim zweiten Auswärtsauftritt für einen
unvollständigen Kader.
Zwar bemühten sich die verbliebenen 6 Spielerinnen, doch die

personelle Uberiegenheit wurde gleich zu Beginn von Altusried
mehrmals gut genützt und so lag man bereits nach 20 Minuten mit
3:7 im Rückstand.

Trotzdem steckten die Allinger Madchen nicht auf. Nach einer
Auszeit konnte durch drei sehenswerte Treffer von Katrin Dellinger
und Amrei HOII der Rückstand auf 6:7 verkürzt werden.

Mehrmals wurden in dieser Phase allerdings gute Ctiancen vom

gegnerischen Torhüter pariert, so dass sich der verdiente Ausgleich
nicht einstellte.

Im Gegenzug gelangen der Heimmannschaft schließlich zwei
Gegenstoßtreffer, die den alten 4 Tore Rückstand (6:10) wieder
herstellten.

In der zweiten Halbzeit war auf Allinger Seite deutlich Resignation

und bedingt durcfi die ständige Unterzahl aucti fehlende Kondition zu
beobachten.

Nur noch selten kam man zu guten Tormdglichkeiten, welche meist
vergeben wurden. Auch beim TSV Altusrled lief nicht mehr viel
zusammen, so daß sich dem Zuschauer in Hälfte zwei keine allzu
sehenswerte Partie bot.

Am Ende verior der TSV Alling die Partie mit 8:15 und der bitteren
Erkenntnis das der kleine Spielerkader am Ende eine bessere

Platzierung verhindert.

Torschützen:

Katrin Dellinger (6), Amrei HOII (2)
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Weibliche DJugend Bezirksliga

Heímspieltaq 11.11. 2001

Mannschaft VereinZeit

เ هه:13ل Weib!, D-Jgd TSV Gauting

Zwei sehr unterschiedliche Spiele eriebten die Mädchen der D-
dugend des TSV Alling in den letzten Tagen. Einer knappen
Niederlage gegen einen nicht gerade übermächtigen Gegner Stand

ein Kantersieg gegenüber, der den Mädchen eine Menge
Selbstvertrauen geben sollte.

Headline

TSV Alling - HSG WUrm-MItte 1٥:13 (5:9)
Spiel am 21.10.01

Nachdem die heimische Halle leider immer noch nicht zur Verfügung

stand, mussten die Mädchen nach Germering umziehen. Leider war
die Mannschaft schon in der Auftwärmphase nicht recht bei der
Sache und entsprectiend wurde die Partie dann angepackt. Der
Gegner maclite sich bereits lange vorher heiß und ging voller
Motivation ins Spiel. Bevordie Allingerinnen wussten, wie itinen
geschah, Stand es nach wenigen Minuten 1:6. Nach der 1:٥ Führung
durch Carolin Schröder sellien eine lieftige Klatsche
vorprogrammiert. Auch ein Time-out und die danach folgende
Standpauke an die Mannschaft brachte nur geringe Besserung. Es
fehlte vor allem an der nötigen kämpferischen Einstellung und
außerdem gelang es bis zum spielende nicht, die kOrperiieh
überlegene RückraumschUtzin (allein 8 Tore) entscheidend zu

stören. Das Halbzeitergebnis blieb nach weiteren Toren von Manuela

Krammer und Steffi strunz mit 5:9 noch einigermaßen im Rahmen.
Nach der Pause wogte das Spiel hin und her und mehrmals hatten
die Allingerinnen beim Stand von 9:11 und 10:12 die Chance den
Anschlusstreffer zu erzielen. Würm-Mitte erzielte dann fast mit dem

Sctilusspfiffnoch den 10:13 Endstand.
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letder wachten d!e Allinger Mädchen erst In den !etzten 10 M!nuten
auf und brachten !n dieser Phase die entsprechende kämpferische
Leistung. Alles in allem eine ٧ermeidbare Niederlage.

Die Tore erzielten: Manuela Krammer(5), Stefanie strunz(s), Carolin
Schröder (2).

Motiviert zum Erfolg

TSV Lansberg-TSV Alling 0:24 (0:18)
Sp!e! am 28.10.01

Zu früher Morgenstunde kam den Allinger Mädchen in Landsberg
offensichtlich die Götterdämmerung. Bereits die Auhwärmphase
wurde mit etwas mehr Elan angegangen wie in den letzten Spielen.
Die Mannschaft legte den Schlaf des Gerechten beiseite und zeigte
anfangs schon die nötige Motivation, um wieder einmal als Sieger
vom Parkett zu gehen. Allerdings war die junge generiscfie
Mannschaft kein echter Prüfstein und so konnten sich fast alle

Mädchen in die Torschützenliste eintragen. In regelmäßigen
Abständen klingelte es im Landsberger Gehäuse und die Spielfreude
drückte sich im Halbzeitergebnis von 0:18 aus.

Nach der Pause wurde mehr Wert auf ein gutes Zusammenspiel mit
allen Mitspielerinnen und das Erkennen der gegnerischen
AbwellrlUcken gelegt. Außerdem hatte landsberg die Torhüterin
gewecliselt und die Attinger Mädchen mussten erkennen, dass die
Tore nun nicht mehr so leicht fielen. Bis zum Schluß konnte Daniela

Klemer im Tor des TSV Alling vom Gegner nicht bezwungen werden
und sie hatte somit erheblichen Anteil an dem hohen 24:0

Auswärtserfolg.
Die Tore erzielten: Carolin Schröder (7),Steffi strunz(6), Manuela
Krammer (5), Sabrina Gröschel (3), Barbara Herz, Veronika Jäger,
Delia Grösch öe 1).
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Weibliche EJugend (kelne Punktesplele)

Minis (kelne Punktespiele)

ln diesen beiden Mannschaften, in denen die

Jüngsten unserer Abteilung betreut werden, wird ein

Training das ganz nach den Ideen des DHB und des

Deutschen Sportbundes mit allgemeinen

Koordinationsübungen■ bei dem der Spass im

Vordergrund steht ٠ durchgeführt■

E^^RO Schwer'
؛

٠ ร1^ท«ฬร№ร! für Industr■¡., ٠ Ki>ma-Aj١laö٥r١
·Solaí-Teohník

·e٥b&ü<iefe؛i١٥chn؛i<

٠BüS-Sv«t®m«

GewemeiHaiishatt

٠ Elektrolnstalfation

Kainschliisss٠

£l«írtroh«í7.٠؛ngen٠

Johann Schröder Edeifekiweg 6'
0-82239 АШпд

141/3081٠,ًا0

Fax'2ه٠08141/710

ل،ا!ةءءمهل١ء№£
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Dle Regel-Ecke

Änderungen derder !HF ca. 2٥der؛RaZur؛neuen Sp!e!salson ha
HandbalFRegeln vorgenommen, die wichhgsten werden hier in aier

en؛ereRegeltet undDen؛weigesamKürze؛ell؛.darges
en s!e auf den Internetseiten desionen؛Bayerischen!nforma؛erhal

Handballverbandes.unter www.bhv-online.de

Am Zeitnehmertisch liegen Bälle zur sofortigen Vewndung zur

Verfügung. Die Schiedsrichter (SR) entscheiden ob/wann ein
Reserveball zum Einsatz kommt (ähnlich wie bei Fußball).

Bei Time-out dürfen (nur) zwei offizielle der betroffenen
Mannschaften nach Aufforderung durch die SR auf das Spielfeld
(Ζ.Β. bei Verletzungen).

Blutende Spieler müssen durcti den Auswechselraum das
Spielfeld verlassen.

Absichtliches Spielen des Balles in den eigenen Torraum zum
Torwarte Freiwurf! Nicht 7-m-Wurf wie bisher!

Absichtliches Spielen des Balles durch den eigenen Torraum ins
Toraus^ Einwurf! statt wie bisher Freiwurf!

7-m-Wurf nur noch beim Vereiteln einer klaren Torgelegenheit

auf der gesamten Spielfläche durch einen Spieler oder Offiziellen
der gegnerisctien Mannschaft und Vereiteln einer klaren
Torgelegentieit durch das Eingreifen einer nicht am Spiel
beteiligten Person.

Schiedsrichterwurf ist gestrichen. Wird das Spiel unterbroctien,
weil der Ball die Decke oder eine Befestigung Uber der

Spielfläche berührt, wird wie folgt entschieden:

Freiwurf gegen die Mannschaft, die den Ball zuletzt berührt tiat.

Unsportlichkeit von der Bank aus (Offlzielle):
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a) Venwarnung gegen den Offz!e!!en. D!ese Massnahme !St nur
einma! mög.ích, jede weitere Unsportlichkeit führt zu eine 2-
Minuten-Strafe (s.b).

b) 2 Minuten gegen den Offiziellen (ein Spieler muss für 2
Minuten vom Feld). Diese Massnahme ist nur einmal möglich,
dede weitere Unsportlichkeit führt zur Disqualifikation (s. c).

c) Disqualifikation gegen den Offziellen (ein Spieler muss für 2
Minuten vom Feld).

Eine weitere Unsportlichkeit eines Spielers, der gerade
hinausgestellt wurde, wird vor Wiederanpfiff mit einer weiteren 2-
Minuten-Strafe geahndet:

2 Minuten und 2 Minuten (=4 Minuten).

Bei gegensätzlicher Auffassung der SR Uber die Richtung der
Spielfortsetzung: Time-out, kurze Rücksprache, gemeinsam
getroffene Entscheidung gilt. Bei keiner Einigung der SR gilt
Entscheidung des Feld-SR.

Time-out ist nun aucti vor allen Hinausstellungen (2-Minuten-
Strafen) zwingend vorgeschrieben.

Team-Time-out (πο)

Eine Mannschaft kann TTO nur bei eigenem Ballbesitz mit der
grünen Karte TTO beantragen; πο wird dann sofort - ohne

Vorteilsgewährung! - erteilt!

Verliert die Mannschaft den Ball bevor der Zeitnehmer das Signal
geben konnte, wird die grüne Karte der Mannschaft wieder
zurückgegeben.

Im dugendbereich ist das Auswechseln nur möglich, wenn sich
die Mannschaft im Ballbesitz befindet oder während eines Time-

out.

Wir wünschen Ihnen schöne und spannende Spiele. Und bitte
denken Sie daran: Unsere

Schiedsrichter sind auch Sportkameraden!
Fairgehtvorl
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هحلئ
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AyurKomeá- Tk/Opeể/i/

ĩểlh/IâreệreàtiiC, frmřickáh/tmřlkn/AH
AnvíỆi/iậil, 82239АЦ/, rảfơn/ũ8m-3ĩ90321 kỉ790311

Unsere Handball Schmunzelecke

Ausrutscher: Deckname für eine Niederlage, die unter Garantie
aus Unfähigkeit resultierte.

AuSenspieler: Besonders gefährderte Handballer, der häufig
Uber die Beine und Spazierstöcke gehässiger
Zuschauer stolpert.

Auswärtspieler: Gelegenheit für verheiratete Männer in mittleren

dahren, unter sportlichem Vomd in der Ferne
tüchtig Uber die Stränge zu schlagen.
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Und s. gehťs welter

GastZelt Mannschaft HeimDatum

23.10,01

ใ٥٢٢ท[ท6٥٢«6ร 11:00
TSV

Mann!. C-JgdTSV Alling Schondorf
04.11,01 sc

Termin offen 14:00 Weibl. D-Jgd TSV Alling U'hof./Germ.

verlegt
Termin offen TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

Manni. C-Jgd

Weibl. D-Jgd

Manni. C-Jgd

WeibLA-Jgd

Eichenauer SV15:30

TSV Gauting

SVPullach

11.11.01 13:00

11.11.01 14:00

TSV Gilching11.11.01 15:30

TSV Alling

SC Weßling II

11.11.01 16:30 Herren I TV BadTOlz

TSV Alling11.11,01 17:00 Damen

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

Männl. C-Jgd

Männl. A-Jgd

Damen

SG Kauf./Neug.

SG Kauf./Neug.

SC U'hof./Germ.

17.11.01 13:00

17.11.01 14:30

18.11.01 13:45

15:30 Herren I TSV Gauting .1118.11.01

15:30 Weibl.A-Jgd TSV Murnau

17:00 Herren II

TSV Alling

TSV Murnau II

18.11.01

18.11.01 TSV Alling II

10:40 Weibl. D-dgd TSV Gilching

14:30 Herren I

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

VfL Kaufering

24,11.01

24.11.01 TSV Landsberg II

11:30 Männl.C-dgdTSV Olching

14:00 Weibl. D-Jgd TSV Alling

25.11.01

25.11.01

TSV

TSV Alling

12:00 Weibl. A-Jgd TV Immenstadt

14:00 Weibl. D-Jgd VfL Kaufering

25.11.01 15:30 Damen Herrsching II

TSV Alling

TSV Alling

HSGWürm-

Mitte

01.12.01

01.12.01

Manni. CJgd TSV Alling
SC U'hof./Germ.

02.12.01 14:00

02.12.01 15:15 TSV Alling

TSV Weilheim

hierren I II

15:30 Manni. Α-Jgd TSV Alling02.12.01

TSV

Wolfratshausen TSV Alling02.12.01 16:30 Damen

TuS

TSV Alling09.12.01 15:30 Damen Geretsried II
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TSV

TSV Alling

TSV Alling II

17:00 Herren ا Herrsching II09.12.01

SSV Ettal09.12.01 18:30 Herren II

TSV Alling17:30 Männl.AJgd SSV Ettal15.12.01

14:00 Weibl.A-Jgd TSV Alling16.12.01 SC Gaißach

TSV

TSV Alling

TSV Alling

Damen16.12.01 15:30 Schondorf

16.12.01 17:00 Herren I SC GrObenzell

TSV Mindelheim

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

13.01.02 10:30 Manni. C-dgd

Weibl. D-Jgd

VlannI. Α-Jgd

II

13.01.02 13:00 HSG WUrm-Mitte

13.01.02 13:00 TV Kempten

TSV Alling SV Pullach II13.01.02 14:30 Damen

TSV

Wolfratshaus,TSV Alling13.01.02 16:30 Herren I

TSV Wolfratsh.

TSV Alling II

Manni. C-JgdTSV Schondorf

Weibl. A-Jgd VfL Buchloe

Damen

13.01.02 18:00 Herren II

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

19.01.02 15:00

19.01.02 16:45

19.01.02 17:00 TSV Schondorf

TSV

20.01.02 14:00 Weibl. D-Jgd TSV Alling landsberg
TuS

GeretsriedTSV Alling II20.01.02 17:00 Herren II

TSV Alling

TSV Alling

20.01.02 17:30 Herren I SC GrObenzell

20.01.02 18:00 Manni. A-Jgd TSV Mindelheim

TSV Gilching

SC U'hof./Germ.

TSV Alling

TSV Alling

26.01.02 15:00 Weibl. AJgd

27.01.02 9:00 Weibl. D-Jgd

TSV Alling

TSV Alling

TSV Alling

27.01.02 13:30 Manni. Α-Jgd

Damen

SSV Ettal

27.01.02 15:00 TVBadTOlz

27.01.02 16:30 Herren I SVPullachll

SC Grdbenzell

TSVAIIingll II

Eichenauer SV ___TSV Alling

27.01.02 18:00 Herren II

03.02.02 12:30 Männl. CJgd

HSG WUrm-Mitte TSV Alling

TSV Olching II TSV Alling II

03.02.02 18:00 Herren I

03.02.02 18:30 Herren II

TSV Alling16.02.02 15:30 iMannl. C-Jgd|SV Pullach
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TSV AllingSCWeßlinRil17:00 Damen

12:30 Weib!. D-Jgd TSV Gauting

13:00 WeỊb!.A-jRd TSVA!!¡ng

16.02.02

TSV Alling17.02.02

17.02.02 TSV Aاtusrاed

TV BadTolzTSV Alling17.02.02 16:30 Herren ا
E؛chenauer SV

TSV Alling II

10:00 Weib!. D-Jgd TSV Alling

17.02.02اا 18:00 Herren II

TSV Gilching24.02.02

SG

Kauf./Neug.24.02.02 11:00 Manni. C-JgdTSV Alling

24.02.02 12:30 Weibl. A-Jgd TSV Alling

24.02.02 13:45 Herren II

TSV Murnau

TSV Alling IITSVMurnaull

SG

Kauf./Neug.TSV Alling24.02.02 14:00 Manni. A-Jgd
SC

U'hof./Germ.TSV Alling

TSV Alling

24.02.02 15:30 Damen

TSV Gauting II24.02.02 17:00 Herren I

TSV AllingTSV Herrsching II03.03.02 11:00 Damen

TSV Olching

TSVO!ch؛ng__

10.03.02 11:00 Weibl. D-Jgd TSV Alling

10.03.02 12:00 Männl. C-JgdTSV Alling
TSV

TSV Alling Wolfratshaus.10.03.02 15:00 Damen

SC

U'hof./Germ.

TSV Alling II10.03.02 17:00 Herren I

TSV Alling IISSV Ettal16.03.02 14:00 Herren II

TSV AllingTuS Geretsried II17.03.02 13:00 Damen

TSV AllingTSV Herrsching II17.03.02 16:15 Herren I
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Der heutige Spletag

Datum Zelt Mannschaft Heim Gast

iännl. C-Jgci
SV Alling

SV Alling

SV Alling

11.11.01 13:00 eibl. D-Jgd SV Gauting

SVPuااach11.11.01 14:00

11.11.01 15:30 eibl. A-Jgd SV Gilching

SV Allmg11.11.01 16:30 Hei-ren ا V Bad Tölz

SV Alling11.11.01 17:00 Damen
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